Deckblatt: 
Projektname mit dem das Projekt zur Förderung beim Land Burgenland eingereicht wurde.
Geschäftszahl lt. KPC Plattform 
Projektwerber 
Bei Beauftragung von Dritten: Name und Geschäftssitz (Ziviltechniker/Technisches Büro)
Name des Sachbearbeiters und des Prüfers des Auftragnehmers (Ziviltechniker/Technisches Büro)
Datum (TT.MM.JJJJ) und Ort der Erstellung 
Rechtsgültige Unterfertigung des Prüfers (Ziviltechniker/Technisches Büro)
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[bookmark: _Toc153285048]Allgemeines
[bookmark: _Toc130301506][bookmark: _Toc153285049]Bauherr, Betreiber und Förderungsnehmer 
[bookmark: _Toc130301507][bookmark: _Toc153285050]Bezeichnung (und Zweck) des Bauvorhabens
[bookmark: _Toc153285051]Projektabwicklung
Planung 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Wenn nur ein technisches Büro/ Ziviltechniker beauftragt ist, können die Punkte zusammengefasst werden 
Ausschreibung
Örtliche Bauaufsicht
Kollaudierung 
Eingang der Endabrechnungsunterlagen beim Amt der Landesregierung	TT.MM.JJJJ
Rechnungszusammenstellung der Kollaudierung, erstellt am: 	TT.MM.JJJJ
Kollaudierungs- bzw. Bestandslageplan, erstellt am:	TT.MM.JJJJ


[bookmark: _Toc130301509][bookmark: _Toc153285052]Projektgrundlagen
[bookmark: _Toc130301510][bookmark: _Toc153285053]Wasserrechtliche Bewilligung	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Bei Sanierung bitte die vorhergehenden Bewilligungen anführen 
[bookmark: _Hlk130279399]Gemeinde 1 
Gemeinde 2 
[bookmark: _Toc153285054]Überprüfung gemäß § 121 WRG 1959
Gemeinde 1 
Gemeinde 2 


Bei Sanierungsmaßnahmen, im Zuge derer keine wasserrechtlich relevanten Änderungen an den betreffenden Konstruktionen durchgeführt werden und für die bereits eine wasserrechtliche Bewilligung vorliegt, ist keine neuerliche wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. In diesen Fällen ist die ursprüngliche Bewilligung sowie Überprüfung gemäß WRG anzuführen.


[bookmark: _Toc130301511][bookmark: _Toc153285055]Förderungen 

Das Förderansuchen für das Bauvorhaben XY – BA 00 wurde am TT.MM.JJJJ beim Amt der Burgenländischen Landesregierung vorgelegt. 
[bookmark: _Toc130301512][bookmark: _Toc153285056]Gemäß Umweltförderungsgesetz UFG JJJJ
Förderungsrichtlinie:		SWWJJJJ
Antragsnummer/Geschäftszahl lt. KPC:		
Förderungsvertrag vom: 		TT.MM.JJJJ
Annahmeerklärung vom: 		TT.MM.JJJJ
Art der Förderung: 	Finanzierungszuschuss	Investitionszuschuss

Investitonskosten: 	EUR	0,00
davon Kosten Leitungsinformationssystem:	EUR	0,00
Fördersatz: 		xx,x%

Leitungskataster (max. 50% der Firmenrechnungen)
	 (           	lfm x EUR   2,-)	EUR	0,00

Förderbarwert UFG gesamt:	EUR	0,00

[bookmark: _Toc153285057][bookmark: _Toc130301513]Gemäß Richtlinien des Landes Burgenland für 
[bookmark: _Toc153285058]die Förderung der kommunalen Siedlungswasserwirtschaft JJJJ
Beschluss (Zahl, Datum):		
Förderungsvertrag vom: 		TT.MM.JJJJ
Annahmeerklärung vom: 		TT.MM.JJJJ

Investitonskosten: 	EUR	0,00
Fördersatz: 		xx%

Förderbarwert Land Bgld.: 	EUR	0,00


[bookmark: _Toc130301515][bookmark: _Toc153285060]Termine: 
Termine gemäß Einreichung
Baubeginn:		TT.MM.JJJJ
Funktionsfähigkeit: 		TT.MM.JJJJ
Tatsächliche Termine
Baubeginn:		TT.MM.JJJJ
Funktionsfähigkeit der Anlage:		TT.MM.JJJJ
Fertigstellung der Anlage (einschließlich Restarbeiten):	TT.MM.JJJJ	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: max. 1 Jahr nach Funktionsfähigkeit, bei reinen Leitungsinformationssystemen muss Fertigstellung = Funktionsfähigkeit


[bookmark: _Toc130301519][bookmark: _Toc153285061]Ausschreibung – Planung – ÖBA – Kollaudierung 
[bookmark: _Toc130301522][bookmark: _Toc153285062]Planung und ÖBA	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Kann nochmal unterteilt werden, wenn Planung und ÖBA von unterschiedlichen Unternehmen ausgeführt werden. 
Vergabeverfahren muss vollständig im Prüfbericht dokumentiert sein und auf Anfrage im Zuge der Kollaudierungsverhandlung vorgelegt werden.
Eckdaten
Ersteller der Ausschreibungsunterlangen:
Art des Vergabeverfahrens gem. Bundesvergabegesetz BVergG i.d.g.F.: 	
Begründung: 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Warum wurde dieses Verfahren gewählt?
Bekanntmachung der Ausschreibung: 		TT.MM.JJJJ	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Bei Direktvergabe können diese Punkte entfallen
Bieter:
· Firma 1 
· Firma 2 
Datum der Angebotsöffnung: 		TT.MM.JJJJ
Beschluss zur Vergabe durch den AG (Zuschlagsentscheidung):	TT.MM.JJJJ
Datum der Vergabe: 		TT.MM.JJJJ
Auftragnehmer: 	
Vergabesumme netto: 		€ 0,00
Vergleich Vergabesumme – Abrechnungssumme 
	Firma
	Angebot
	Abrechnung
	Veränderung

	
	€ 0,00
	€ 0,00
	0,00%


Begründung der Kostenabweichung

[bookmark: _Toc130301520][bookmark: _Toc153285063]Bauleistung/Maschinentechnische Ausstattung
Vergabeverfahren muss vollständig im Prüfbericht dokumentiert sein und auf Anfrage im Zuge der Kollaudierungsverhandlung vorgelegt werden.
Eckdaten
Art des Vergabeverfahrens gem. Bundesvergabegesetz BVergG i.d.g.F.: 
Begründung: 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Warum wurde dieses Verfahren gewählt?
Bekanntmachung der Ausschreibung: 		TT.MM.JJJJ
Bieter:
· Firma 1 
· Firma 2 
Datum der Angebotsöffnung: 		TT.MM.JJJJ
Beschluss zur Vergabe durch den AG (Zuschlagsentscheidung):	TT.MM.JJJJ
Datum der Vergabe: 		TT.MM.JJJJ
Auftragnehmer: 	
Vergabesumme netto: 	€ 0,00
Vergleich Vergabesumme – Abrechnungssumme 
	Firma
	Angebot
	Abrechnung
	Veränderung

	
	€ 0,00
	€ 0,00
	0,00%


Begründung der Kostenabweichung


[bookmark: _Toc130301521][bookmark: _Toc153285064]Prüfmaßnahmen
Vergabeverfahren muss vollständig im Prüfbericht dokumentiert sein und auf Anfrage im Zuge der Kollaudierungsverhandlung vorgelegt werden.
Eckdaten
Art des Vergabeverfahrens gem. Bundesvergabegesetz BVergG i.d.g.F.: 
Begründung: 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Warum wurde dieses Verfahren gewählt?
Bekanntmachung der Ausschreibung: 		TT.MM.JJJJ
Bieter:	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Bei Direktvergabe können diese Punkte entfallen
· Firma 1 
· Firma 2 
Datum der Angebotsöffnung: 		TT.MM.JJJJ
Beschluss zur Vergabe durch den AG (Zuschlagsentscheidung):	TT.MM.JJJJ
Datum der Vergabe: 		TT.MM.JJJJ
Auftragnehmer: 	
Vergabesumme netto: 		€ 0,00
Vergleich Vergabesumme – Abrechnungssumme 
	Firma
	Angebot
	Abrechnung
	Veränderung

	
	€ 0,00
	€ 0,00
	0,00%


Begründung der Kostenabweichung
[bookmark: _Toc130301516][bookmark: _Toc153285065]
Ausführung	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: bei Umfangserweiterungen von Sanierungen ist das Alter der zusätzlich sanierten Leitungen zu bestätigen 
[bookmark: _Toc130301517][bookmark: _Toc153285066]Beschreibung der ausgeführten Maßnahmen 
Gemeinde 1
Gemeinde 2
[bookmark: _Toc130301518][bookmark: _Toc153285067]Vergleich zwischen beantragten und ausgeführten Maßnahmen
Gemeinde 1
Gemeinde 2
[bookmark: _Toc153285068]Leitungsinformationssystem 



ist kurz zu beschreiben, wenn der Bauabschnitt ein Leitungsinformationssystem umfasst; Mindestanforderung ÖWAV Regelblatt 40 sowie Richtlinien der Bundesförderung sind einzuhalten!



[bookmark: _Toc130301523][bookmark: _Toc153285069]Gesamtkosten 


[bookmark: _Toc153285070]Begründung der Änderungen 
Bei Kostenüberschreitung von mehr als 15% ist außerdem anzuführen, wann diese Überschreitung der KPC gemeldet wurde
[bookmark: _Toc153285071]Aufschlüsselung der nicht förderfähigen Kosten 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Sind nachvollziehbar zu ermitteln (z.B. Straßeneinlauf inkl. Zuleitung zum Kanal, mitverlegte Kabelleitung etc.)	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Straßendeckenwiederherstellung hier nur nach Titel und Betrag anführen, Detailaufschlüsselung folgt 


[bookmark: _Toc130301524][bookmark: _Toc153285072][bookmark: _Hlk130301074]Stellungnahmen
[bookmark: _Toc130301525][bookmark: _Toc153285073]Angaben zu den Prüfmaßnahmen 	Comment by Rauchbauer Melissa Maria: Bestätigung der Funktionsfähigkeit
z.B. Dichtheitsprüfung 
[bookmark: _Toc130301526][bookmark: _Toc153285074]Oberflächenwiederherstellung – Asphaltierungsarbeiten 
Summe maximal förderfähige Wiederherstellungsfläche:


[image: ]
[bookmark: _Toc130301528][bookmark: _Toc153285075]Vollzug der abfallrechtlichen Bestimmungen


[bookmark: _Toc153285076]Landesförderung
[bookmark: _Toc153285077]Zusätzlich eingereichte Baustellen
Neben der für die Bundesförderung eingereichten Anlageteilen/Erweiterungen/Sanierungen wurden für die Landesförderung folgende Baustellen zusätzlich zur Förderung beantragt und ausgeführt. 






[bookmark: _Toc153285078]Beilagen 
[bookmark: _Toc153285079]Lagepläne, Objektpläne 
Maßstab muss gleich sein wie bei den Einreichplänen
Längen, Strang- und Schachtbezeichnungen müssen mit Katalog übereinstimmen
Bei Lageplänen ist das Tagesdatum der Erstellung anzugeben 
[bookmark: _Toc153285080]Rechnungszusammenstellung, Firmenrechnungen 
Nicht förderfähige Kosten sind nachvollziehbar zu ermitteln 
Leistungszeitraum der Firmenrechnungen muss mit Baubeginn, Funktionsfähigkeit und Fertigstellung zusammenpassen. Bei spät gelegten Rechnungen muss der Leistungszeitraum in der Rechnungszusammenstellung angeführt werden. 
Zahlungsnachweise der Rechnungen sind beizulegen. 
Bei bauabschnittübergreifenden Rechnungen ist eine Kostenzuteilung beizulegen 
Zur Prüfung der Rechnung für Planung und Bauaufsicht ist das Honorarangebot beizulegen. 
[bookmark: _Toc153285081]Katalog 
[bookmark: _Toc153285082]Technisches Datenerfassungsblatt 
Muss mit Katalog übereinstimmen
[bookmark: _Toc153285083]Erklärung zum Kollaudierungsoperat 
(Bestätigung der Rechnungsprüfung durch ZT/Planer). 
Sachliche und rechnerische Richtigkeit sind vom Verfasser der Kollaudierungsunterlagen zu bestätigen.
[bookmark: _Toc130301529][bookmark: _Toc153285084]Betriebsabrechnungsbogen
Wird benötigt, wenn das Förderansuchen ohne BAB eingereicht wurde.





[bookmark: _Toc153285085]Aufbewahrung der Unterlagen 
Alle Unterlagen, die die Fördermaßnahmen betreffen, einschließlich der Einreichunterlagen, sind nach der Kollaudierung weitere 10 Jahre aufzubewahren! 
2

image1.emf
Antrag  Abrechnung  Veränderung

Gemeinde A 58.247,00 €          58.880,00 €           1,09 %

Gemeinde B, Gartengasse 

Gemeinde B, Siedlungsgasse

Gemeinde C, Sumpfstraße 50.940,00 €          45.600,00 €           -10,48 %

Summe Bauleistungen:  185.221,00 €        184.081,00 €         -0,62 %

Ausschreibung, Bauaufsicht und Projaktabschluss 47.779,00 €          75.785,00 €           58,62 %

Dichtheitsprüfung, Desinfektion 15.000,00 €          12.500,00 €           -16,67 %

Vermessungsarbeiten  2.000,00 €            1.759,00 €             -12,05 %

sonstiges

Summe Nebenkosten:  64.779,00 €          90.044,00 €           39,00 %

Gesamtkosten exkl. Ust. 250.000,00 €        274.125,00 €         9,65 %

davon nicht förderfähig:  17.326,70 €          

Förderfähige Gesamtkosten: 250.000,00 €        256.798,30 €         2,72 %

76.034,00 €          79.601,00 €           4,69 %

Bauleistungen

Nebenkosten 


Microsoft_Excel_Worksheet.xlsx
Tabelle1

				Antrag 		Abrechnung 		Veränderung

		Bauleistungen

		Gemeinde A		€    58,247.00		€    58,880.00		108.68 %

		Gemeinde B, Gartengasse 		€    76,034.00		€    79,601.00		4.69 %

		Gemeinde B, Siedlungsgasse

		Gemeinde C, Sumpfstraße		€    50,940.00		€    45,600.00		-1048.29 %

		Summe Bauleistungen: 		€    185,221.00		€    184,081.00		-61.55 %



		Nebenkosten 

		Ausschreibung, Bauaufsicht und Projaktabschluss		€    47,779.00		€    75,785.00		5861.57 %

		Dichtheitsprüfung, Desinfektion		€    15,000.00		€    12,500.00		-1666.67 %

		Vermessungsarbeiten 		€    2,000.00		€    1,759.00		-1205.00 %

		sonstiges

		Summe Nebenkosten: 		€    64,779.00		€    90,044.00		3900.18 %



		Gesamtkosten exkl. Ust.		€    250,000.00		€    274,125.00		965.00 %

		davon nicht förderfähig: 				€    17,326.70

		Förderfähige Gesamtkosten:		€    250,000.00		€    256,798.30		271.93 %










image2.emf
Beispiel nicht förderfähig

Wiederherstellungs-

fläche

Leitungs-

länge  Straßenaufbau lt. LV Position Asphaltstärke 

förderfähige 

Breite 

Förderfähige 

Fläche 

Landesstraße  459,00 m 0,09 m 1,30 m 839,27 m²

Gemeindestraßen  -

Gehsteige -

839,27 m²

1000,00 m²

160,73 m²

Ermittlung der förderfähigen Flächen m²

Gesamtflächen förderfähig

Flächenwiederherstellung lt. Schlussrechnung gesamt

davon nicht förderfähig


Microsoft_Excel_Worksheet1.xlsx
Tabelle1

		Beispiel nicht förderfähig

						Ermittlung der förderfähigen Flächen m²

		Wiederherstellungs-fläche		Leitungs-länge 		Straßenaufbau lt. LV Position		Asphaltstärke 		förderfähige Breite 		Förderfähige Fläche 

		Landesstraße 		459.00 m				0.09 m		1.30 m		839.27 m²

		Gemeindestraßen 		-

		Gehsteige		-

						Gesamtflächen förderfähig						839.27 m²

						Flächenwiederherstellung lt. Schlussrechnung gesamt						1000.00 m²

						davon nicht förderfähig						160.73 m²






























image3.png
Beispiel forderfahig

‘Ermitting der fordertahigen Fiachen e

[Wiedererstellungs-[Letungs- [forderfanige [Frderfanige
[fache linge _|Strafenaufbautt LV Postion | Asphaltstirke [Brete __[Flache.
Landessirate 459,00 ] 009m] _ 130m e3027m|
Gemeindestraien |-
Genstige 5
Gesantiachen forderfaig| 83927 |
Flachenwederherstellung It Schiussrechnung gesarmt] 825,00 ]





image4.emf
Bezeichnung DN Länge

Kosten exkl. 

USt

DN Länge

Kosten 

exkl. USt

7 ON Erw Eisenstadt Hundsgrasäcker 225 199 54.584 €     225 199 54.823 €    

320 ON Erw Siegendorf Zukunftsweg 160 49 5.423 €       160 49 5.600 €     

330 ON Erw Hornstein Abzw. L216 160 233 25.000 €     160 233 20.000 €    

beantragt ausgeführt


Microsoft_Excel_Worksheet2.xlsx
Tabelle1

				beantragt						ausgeführt

		Bezeichnung		DN		Länge		Kosten exkl. USt		DN		Länge		Kosten exkl. USt

		7 ON Erw Eisenstadt Hundsgrasäcker		225		199		€    54,584		225		199		€    54,823

		320 ON Erw Siegendorf Zukunftsweg		160		49		€    5,423		160		49		€    5,600

		330 ON Erw Hornstein Abzw. L216		160		233		€    25,000		160		233		€    20,000






